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Nr. 108 ' Bad Homburgv. d. H., Momag, den 26. August  1918

13. Bekanntmachung
der Reichsfatzstellevom 16. Juli 1918 Uber den Verkehr

mit eisernen Fässern und fatzähnlichen Gebinden.

(^ieichsanzeiger Nr . 165 vom 16. Juli 1918).
Auf Grund der Bundesratsverordnung über den Ver¬

kehr mit Fässern vom 6. Juni 1917 (R . G. Bl . S . 473) und
der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Einrich¬
tung einer Reichsstelle für Fatzbewirtschaftung (Reichs-
fatzftelle) vom 28. Juni 1917 (R . E . Bl . E . 575) und über
die Beschlag nah Nle von Fässern vom 28. Juni und 12. Ok¬
tober 1917 (R . E . Bl . S . 577 und 899) wird bestimmt:

§ 1 .
Eiserne Fässer und satzähnliche Gebinde dürfen unbe¬

schadet der Vorschriften des § 4 Abs. 3 der Bekanntmach¬
ung des Reichskanzlers über die Beschlagnahme von Fäs¬
sern vom 28. Juni 1917 (R . G. Bl . S . 577) nur mit der
Genehmigung des Reichskommissars für Fatzbewirtschaf-
tung (Reichsfatzstelle - Verwaltungsabteilung ) veräutzert
oder leih-- oder mietweise überlassen werden.

Für die Genehmigung der Veräuherung wird eine Ge¬
bühr von jeweils 3 v. H. des Wertes erhoben , die an die
Eeschäftsabteilung der Reichsfatzstelle, die Kriegswirt¬
schafts-Aktiengesellschaft, Berlin W. 50. Nürnberger Platz
1, abznfllhren ist.

8 2.
Zum Aufkauf gebrauchter eiserner Fässer oder eiserner

fahähnlicher Gebinde ist ausschliehlich die Geschäftsabtei¬
lung der Reichsfatzstelle, die Kriegswirtschafts -Aktienge¬
sellschaft, berechtigt. Der Reichskommissar für Fatzbewirt¬
schaftung lätzt in besonderen Fällen Ausnahmen zu.

8 3-
Der Bedarf an eisernen Fässern oder eisernen satz-

ähnlichen Gebinden ist der Geschästsabteilung der Reichs- |
fatzstclle, der Kriegswirtschafts -Aktiengesellschaft, Berlin -
W . 50. Nürnberger Plätz 1, anzumelden.

8 4.
Wer ohne die erforderliche Genehmigung des Reichs- -

kommiffars für Fatzbewirtschaftung eiserne Fässer oder i
eiserne fatzähnliche Gebinde veräutzert oder erwirbt oder j
leihweise oder mietweise überläht oder übernimmt , wird !
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe j
bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft , j
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Fässer erkannt |
werden , auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 5.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung im Reichsanzeiger in Kraft.
Berlin,  den 16. Juli 1918.

Der Reichslommisiajrfür Fatzbewirtschaftung.
König !. Sächs. Geheimer Rat Dr . B e u t l e r.

Bad Homburg v. d. H., 23. 8. 18.
Wird veröffentlicht.

De, Kenigl. Landrat.
von Marr.

Betr . Pfanzkartoffelnvermittlung für das Frühjahr 1919.

Nachstehend bringe ich eine Bekanntmachung der Land¬
wirtschaftskammer Wiesbaden zur allgemeinen Kenntnis.
Die Gemeindebehörden ersuche ich falls die Gemeinde von
der Landwirtschaftskammer besichtigte Kartoffeln als
Saatkartoffeln zu erwerben wünscht, den Bedarf bis späte¬
stens 14. September hier anzumelden.

Die in den beiden Vorjahren seitens der Landwirt¬
schafts-Kammer eingerichtete Pflanzkartvffelvermittlung
für die nafsauifche Landwirtschaft hat , wie die Inan¬
spruchnahme dieser Einrichtung gezeigt hat , einem vorhan¬
denen Bedürfnisse Rechnung getragen ; sie soll auch in die¬
sem Jahre weitergeführt und ausgebaut werden.

Der Bezug von Pflanzgut aus dem Osten soll, wie auch
im Vorjahre , möglichst eingeschränkt werden . Gegen den
Bezug aus dem Osten sprechen einmal die höheren Preise,
sodann aber auch die Schwierigkeit der rechtzeitigen
Pflanzgutheranschaffung . Im Herbste besteht die Gefahr
des Erfrierens , im Frühjahr die der zu späten Lieferung.
Fernerhin ist es auch im letzten Jahre nicht immer inög-
lich gewesen, aus dem Osten anerkanntes  Pflanzgut
zu beschaffen und, — für den Ankauf von verlesener
Speiseware unbekannten Nachbaus teueres Geld auszu¬
geben, liegt nicht im Interesse der naffauischen Landwirt¬
schaft. Auch ist zu berücksichtigen, datz zur Stärkung un¬
serer heimischen Landwirtschaft jede Möglichkeit, das
Geld für Pflanzgut im Kammerbezirk zu behalten , ergrif¬
fen werden sollte. Deshalb haben wir , wie schon im Vor¬
jahre , zur Anmeldung des im Kammer bezirk vorhandenen
Pflanzgutes , insbesondere des Pflanzgutes , das in den
höheren Lagen des Taunus und des Westerwattes gezogen
ist und in der Hauptsache 3. Nachbau darstellt , aufge¬
fordert.

Die Vorzüge der Pflanzgutbeschasfuntz aus dem Kam¬
merbezirk bestehen in folgendem:

1. Das Pflanzgut wird durch eine Kommission der
Landwirtschafts -Kammer auf dem Felde besichtigt.

2. Es wird ein Nachweis darüber verlangt , datz es sich
um einen bestimmten Nachbau, in der Regel um 2.
bis höchstens 4. Nachbau, handelt.

3. Die Felder müsien sortenrein und krankheitsfrei
fern und besonders guten Stand aufMeifen.

4. Das Pflanzgut stellt sich im allgemeinen billiger als
solches aus dem Osten.

6. Die Lieferung kann im Herbst, aber auch bei Früh¬
gut hat sich überall bestens bewährt , die Frachtkosten
sind verhältnismätzig niedrig.

6. Die Lieferung kann im Herb , aber auch bei Früh-
jahrslieferung der geringen Entfernung halber,
rechtzeitig erfolgen.

7. Die Geldbeträge für das Pflanzgut bleiben dem
Kammerbezirk erhalten.

8. Etwaige Beanstandungen können sorgfältig geprüft
und zutreffendenfalls berücksichtigt werden.

Auf Grund unserer Bekanntmachung vom 22. Juni
(Nr . 25 unseres Amtsblattes ) wurden rund 200 Morgen
Pflanzkartoffeln zur Besichtigung bei uns angemeldet.
Die Besichtigung ist im Gange . Nach dem bisherigen Er-



gebnis ist zu erwarten, daß mit geringen Ausnahmen die
zur Besichtigung angemeldeten Kartoffeln als zu Pflanz-
zwecken geeignet anerkannt werden können. Es würden
also recht erhebliche Mengen Pflanzkartoffeln innerhalb
des Kammerbezirkszur Verfügung stehen.

Da nach der zu erwartenden Bundesratsverordnung
über den Saatkartoffelverkehr aus der Ernte 1918 Liefe¬
rungsverträge auf Saatkartoffeln jedenfalls frühzeitig ab¬
geschloffen werden müssen, bitten wir, falls der dortige
Kommunalverband einen Teil der von uns besichtigten
Kartoffeln zu erwerben wünscht, uns den Bedarf baldmög¬
lichst, spätestens aber bis zum 15. September ds. Zs., an¬
geben zu wollen. Die Lieferung der Kartoffeln erfolgt
auf Grund der in dieser Bekanntmachung angegebenen
Bedingungen. Durch die Bestellung gelten diese als an¬
erkannt. -

Es handelt sich vorwiegend um Pflanzkartoffeln der
Sorte „Industrie ", sowie um geringe Mengen anderer
guter Sorten . Dir angebotenen Frühkartofselmengensind
so verschwindend gering, daß sie für größere Lieferungen
überhaupt nicht in Betracht kommen. Bestellungen auf
bestimmte Sorten werden nach Möglichkeit berücksichtigt,
doch behalten wir uns Lieferungen nach unserer Wahl
vor. s

Falls der Eesamtbedarf der Kommunalverbände an
Pslanzkartoffeln größer sein sollte als die verfügbaren
Vorräte, so würden wir diese anteilig vergeben.

Der Preis wird voraussichtlich durch Bundesratsver¬
ordnung festgesetzt werden . Er wird, wie im Vorjahre,
wenn die Bundesratsverordnung es zuläßt, so bemessen
werden, daß den berechtigten Wünschen der Käufer und
Verkäufer Rechnung getragen wird.

Für die Lieferung gelten die Geschäftsbedingungen |
für den deutschen Kartoffelhandel (Berliner Vereinbarung
von 1914; diese können bei uns eingesehen oder von uns
eingefordert werden).

Bestellungen sind nicht unmittelbar an uns, sondern
durch Vermittlung des zuständigen Landratsamtos einzu¬
reichen. Bei der Bestellung ist ausdrücklich anzugeben, ob
die Kartoffeln im Herbste oder im Frlühjahre geliefert
werden sollen. Beim Bezug der Kartoffeln in diesem
Herbste werden sich die Preise um etwa 1 Mk. für den
Zentner billiger stellen.

Sollten die Vorräte des Naffauischen Saatbauvereins
a,n Pflanzkartoffeln, die ja für die Pflanzkartoffelbeschaf¬
fung in erster Linie in Betracht kommen, und die durch
die Feldbesichtigung der Landwirtschafts-Kammer ermit¬
telten Mengen zur Deckung des Bedarfes nicht ausreichen,
(so sind wir bereit, schon jetzt zur Besorgung des etwa
fehlenden Restes mit den östlichen Landwirtschafts-Kam¬
mern zur Beschaffung anerkannten Pflanzgutes in Ver¬
bindung zu treten. Wir werden also die eingehenden
Aufträge auf die vorhandenen Bestände feldbesichtigten
Pflanzgutes verteilen und etwa fehlende Mengen ohne
eine weitere Rückfrage aus dem Osten zu beschaffen suchen.
Selbstverständlichwerden wir bei dieser Besorgung die
Interessen unserer Auftraggeber nach jeder Hinsicht wah¬
ren. Ein Verpflichtung zur Lieferung bestimmter Sorten
kann indessen nicht übernommen werden. Wir werden nach
Möglichkeit versuchen, die gewünschten Sorten zu beschaf¬
fen, betrachten aber die Erteilung eines Auftrages gleich¬
zeitig als Ermächtigung zur Lieferung uns geeignet er¬
scheinender Ersatzsorten. Sobald wie möglich werden wir
den Bestellern eine Mitteilung über die Preise zugehen
lasten.

Bad H o mb u r g v. d. H., 22. Aug. 1918.

Betr. Abschluß von Schweinehaltungsverträgen.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 25.

Juni und vom 18. Juli «1918 (Kreisbilatt Nr. 80 und 91),
betr. Abschluß von Schweinehaltungsverträgen weife ich

1 die Schweinehalter nochmals auf die günstige Gelegenheit
i sich einen vorteilhaften Absatz von Schlachtschweinen zu

sichern, hin. Für alle Schweinehalter, welche mehr
Schweine halten als sie voraussichtlich schlachten dürfen,
empfiehlt sich der Abschluß eines solchen Vertrags . Die
Frist hierfür ist bis 1. September verlängert. Eine bloße
Mitteilung hierher genügt.

Bad Homburg v. d. H., den 21. August 1918.
3 « König!. Landrat.

von Marx.

Betr. anonyme Anzeigen.
Seit Wiederübernahme des Landratamtes ' gehen ibir

fortgesetzt zahlreiche anonyme Anzeigen über Schleichhan¬
del u. dergl., meist mit dem freundlichen Rate zu, die mili¬
tärische Einziehung' der Beschuldigten herbeizuführen.

Wenn ich auch mit Rücksicht auf die durch geringe land¬
wirtschaftliche Produktion im Kreise verursachte wenig
günstig« Ernahrungslage die Ausfuhr wichtiger Nah¬
rungsmittel aus dem Kreise auf dem Wege des Schleich¬
handels mit allen Mitteln zu verhindern suche, so bin ich
doch nicht gewillt, irgendwelche Maßnahmen auf anonyme
Anzeigen hin zu treffen und habe angeordnet, daß solche
Anzeigen in den Papierkorb wandern. Wem es ernst ist,
an der Beseitigung bestehender Mißstände mitzuwirken,
der braucht mit seinem Namen nicht zurückzuihalten, da er
versichert sein darf, daß bei den zu treffenden Anordnun¬
gen die Namen der Anzeigenden, wenn irgend möglich,
verschwiegen werden.

Bad Homburg v. d. H., den 23. 8. 18.
Der König!. Lendrat.

von Marx.

Braudien Sie

Drucklachen, /o wenden Sie fick an die
Buch- und Akzidenzdruckerei Schick Sohn,
Inh. C. Freudenmann, Louisenftraße 73.
Durch bedeutende Neuan/chaffungen ift
die/elbe in der Lage Drucklachen jeder
Art in einfacher und in moderner Aus¬

führung herzuftellen.

Der Königliche Landrat.
von Marx.

i



Vater, ich will, daß, wo Ich bin,
auch die bei mir seien , die du mir ge¬
geben hast , daß sie meine Herrlichkeit
sehen , die du mir gegeben hast ; denn
du hast mich geliebet , ehe denn die
Welt gegründet ward t Joh. 17, 24.

1 Nach langem schwerem mit großer Geduld getragenen Leiden durfte mein heißgeliebter Mann
unser treuer guter Vater, Schwiegersohn , Bruder, Schwager und Onkel

heute abend 77* Uhr in tiefem Frieden heimgehen , um zu schauen was er geglaubt

Im tiefem Schmerze

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Ida Leonhardt u. Kinder

Bad Homburg v. d. Höhe,  den 24. August 1918

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27. August , nachmittags 5 Uhr vom Trauerhause Louisenstraße 121
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen

-
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Hu$ nah  und Fern.
t KöirWtein, 25. Aug. Hiejr verstarb im Alter von 6l

Jahren der Rentner Friedrich Ludwig von Flvtow , der
letzte Sohn Friedrichs von Flotow , des Komponisten der
bekcmrnten. Opern „Alessandro Stradella " und „Mqrtha ".
Der Verstorbene hatte sich nach einem ruhelosen Leben,
das ihn durch alle Weltteile führte , vor sieben Jahren , des
Manderns müde, in Königstein niedergelassen und lebte
hier stich und zurückgezogen.

-f- Oberursel, 25. Aug. Eine Bande von sechs Ein¬
brechern plünderte in der Nacht zum Samstag das Restau¬
rant Bahnhof Hohemark vollständig aus . Dann stahl sie
aus dem Stall des nahen Hotels Hohemark zwei Zucht¬
schweine im Werte von 600 Mark ond schlachteten sie am
Waldrands ab.

t Rieder-Weisel bei Butzbach, 26. Aug. (Vier Kinder
verschüttet.) Mehrere Schulknaben hatten sich in der
hiesigen Lehmgrube am Freitag einen „Unterstand " ge¬
baut . Während einige Knaben noch auf dem Deckgewölbe
arbeiteten , stürzte plötzlich die ganze Lehmwand ein und
verschüttete vier in dem Unterstand sich bereits aufhal¬
tende Kinder . Der 10jährige .Philipp Wenzel war sofort
tot , der 11jährige Richard Philipp konnte erst nach fast
einstündigen Bemühungen iüs Leben zurückgerufen wer¬

den, ein dritter Knabe erlitt schwere Quetschüngen und
mutzte dem Krankenhause zugeführt werden . Das vierte
Kind kam mit leichteren Verletzungen davon.

t Flörsheim . 25. Aug. Ein junger Burscĥ aus Rüs¬
selsheim, der in der hiesigen Gemarkung Aepsel gestohlen
hatte und mit diesen den Maiir durchschwimmen wollte,
wurde von der Last in die Tiefe gezogen, konnte aber noch
im letzten Augenblick von dem Schleusenarbeiter Hahn,
der den Vorgang beobachtet hatte , vor dem Ertrinken be¬
wahrt werden.

t Wiesbaden . 25. Aug . Die Kriminalpolizei verhaf¬
tete fünf Lebensmittelschieber die bedeutende Mengen
Nahrungs - und Eenutzmittel dritten Personen zum An¬
kauf angeboten hasten. Unter den Waten , die in rheini¬
schen Städten lagern sollten, befanden sich mehrere hun¬
dert Zenrner Blütenmehl , de: Zentner zu 300 Mark , viele
tausend Kilo Schokolade, mehrere Wagenladungen Fett
und Oelc und bedeutende Mengen Zigaretten.

— Als Kompaqniefiihrer gefallener früherer Bäcker¬
geselle. In den letzten Tagen fiel auf dem Schlachtfeld
der Leutnant d. L. und Kompagnieführer Hermann Spieh
gus Michelfeld im Odenwald . Bücke: von Beruf , hatte er
es vom gemeinen Soldaten zum Offizier gebracht. An
Auszeichnungen waren ihm das Eiserne Kreuz 1. und 2.
Klasse, das Militärverdienstkreuz und das Ritterkreuz des
Hohenzollernschen Hausordens zuteil geworden.

Kr»rhaus -Ko»»zerte.
Dienstag . 27. August , von 8—9 Uhr . Morgenkonzert

an den Quellen . Leitung : Herr Konzertmeister Wünsche.
1. Choral , Ach bleib mit deiner Gnade . 2. Ouvertüre
Frau Luna (Lincke). 3. Einsamkeit, Melodie (Czibulka) .
4. Auf Glückes Wegen , Walzer (Waldteufel ). 5. Mtnie-
derläiüiislches Dankgebet (Valerius ). 6. Potpourri aus
Der Bettelstudent (Millöcker) .

Nachmittags von 4-st—6 Uhr . Leitung : Herr Julius
Schröder, Kgl . Musikdirektor . 1. Matrosen -Marsch (Vlon) .
2. Spanische Lustspiel-Ouverture (Keler -Bela ). 3. Melo¬
dien aus Oberon (Weber ) . 4. Nocturna (Si !tt ) . 5. Ouver¬
türe Die Felsenmühle (Reissiger ) . 6. Walzer aus Der
Bettelstudent (Millöcker). 7. Melodien aus Das Fürsten¬
kind ,(Lehchr) .

Abends von 8V4—10 Uhr : 1. Marsch, Mit Eichenlaub
und Schwertern (Vlon ) . 2. Ouvertüre Im Reiche des
Indra (Lincke) . 3. Melodien aus Die Hugenotten
(Meyerbeer ) . 4. Ungarische Rhapsodie Ng. 2 (Liszt) . 5.
Ouvertüre zu Euryanthe (Weber ) . 6. Melodien aus Der
Zigeunerbaron (Strautz ) . 7. Norwegischer Künstler¬
karneval (Svendsen) .

Die
Lmartiergelder

für Kirdorf Pr, Juni werden am
Dienstag,  den 27. ds. Mts.
vormittags hier ausgezahlt.

Die Itadtkttsse.

Verloren
eine Thrrla -Lorgnette

Gegen hohe Belohnung
abzugeben.

Wembergweg 36

ilff-

zum1. Oktober gesucht
Raidt , Promenade 26.

Auf die gelben Notbezngsscheine
werden verteilt:

je 1 l̂tr . Braunkohlenbriketts zum Preise von Mk. 2.50 p. Ztr . am
27. 8. vorm 8—12 Uhr bei Luis Berthold aus Nr . 2151—2300,

je 1 Ztr . kleiner Brechkoks am 28 . 8. vorm . 8— 12 Uhr bei H. S.
Wiesenthal Söhne aus Nr . 2301 —2500.

Alle Brennstoffe für den Winter aufheben.
Ortskohlenstelle.

Der behördlich genehmigte Möhr ' sche

Fleifchextrakt Ersatz „Ohsemi
gibt allen Speisen einen kräftige« Fleifchgefchmack nnd ist deshalb an allen fleischlosen
Tagen in jeder Familie unentbelnl 'ch. Dose» */, Pfund netto Mk. 5 25, ' /2 d ("ud Mk.
2.90, ' /, Psund Mk. 1.60 . „Ohiran " ist beschränkt haltbar und i» den meisten Geschäften
der LebenSmitleibiauche käuflich.

Frachtbriefe (kleine*Forma«)
mit und ohne Firma -Eindruck in der Geschäftsstelle der Kreis -Zeitung
erhältlich.

4-8 Zimmerhaus
hier »der in der Umgebung zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Nur direkte
Offerten mit Preis an die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes unter k . F.
erbeten.

Pferde¬
metzgerei

Jamm
Oberursel,

Telefon 142
kauft Schiachtpferde zu den höchsten Preisen
Nvtschlachtungen werden mit eigenem Fuhr¬
werk sofort abaebolt. _ _

fl

(21 Jahres aus achtbarer Familie,
sucht Beschäftigung , am liebsten auf
einem Büro (ohne Borkenntniffe).
Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten erbeten an Ella Friedrich-
senBad Homburg, JmHasensprimgRr. 14.

Bercmwsrtlicher DchrifUB.ter
I Ulli . Ulf _ V - ■ -
Hust HruS. Bad Homburgv. d. H. - Druck und « ertgg der Hafbuchdruckerei« . I . Schick Sohn. Fnhabe'- « . Freudenmonn.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

